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immer wieder drücken unsere Stu-
dent innen und Studenten Fragen
zur Arbei t  in der Sozialen Arbei t
aus. Manche davon können recht
einfach und sicher beantwortet
werden, wie z.B. die Höhe der
Gehälter oder die (niedr ige) be-
rufsspezi f ische Arbei ts losenquote.
Auch zu den Einschätzungen von
Sozialarbei ter innen und Sozial-
arbei tern bezügl ich ihrer Arbei ts-
bedingungen, ihrer Erschöpfung,
ihrer Arbei tszufr iedenhei t ,  Lage
und Umfang von Arbei tszei ten
sowie der Vereinbarkei t  von Beruf
und Famil ie konnten anhand von
großen Datensätzen Analysen
durchgeführt  werden, die auch den
Vergleich mit  anderen Berufs-
gruppen ermögl ichten. Auswertun-
gen sind sogar innerhalb der
Sozialen Arbei t  z.B. nach Al ters-
gruppe, Geschlecht und Famil ien-
si tuat ion mögl ich.  Diese Ergeb-
nisse bieten einen groben Einbl ick
in den späteren Beruf .  

 

LIEBE MITGLIEDER
DES FACHBEREICHS SOZIALWISSENSCHAFTEN,

Die Geschichte des Stat ist ikers,
der in einem See ertrank, der nur
einen Meter t ief  is t  ( im Durch-
schni t t ) ,  zeigt  jedoch: Die Werte
für Sozialarbei ter innen und Sozial-
arbei ter  über al le Handlungsfelder,
Beschäft igungsformen und Qual i -
f ikat ionsstufen hinweg er lauben
nur näherungsweise Aussagen
über die eigene (zukünft ige) Ar-
bei tssi tuat ion,  da zwischen den
Handlungsfeldern erhebl iche Un-
terschiede bestehen. Für unsere
Student innen und Studenten sowie
in der Praxis ist  d ie Frage der
Berufswahl meist  zumindest vor-
läuf ig geklärt .  Interessanter und
handlungsrelevanter wären In-
format ionen zur Wahl des Hand-
lungsfeldes, des Anstel lungs-
trägers etc. :  Wo ist  das Gefühl ,
dass die eigene Tät igkei t  wicht ig
ist ,  stärker und wo schwächer
verbrei tet? 
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Wo muss man häuf iger und wo
weniger häuf ig Dinge tun, die man
nicht gelernt  hat oder die man
nicht beherrscht? Wo ist  d ie psy-
chische und/oder die emot ionale
Erschöpfung eher hoch und wo
eher niedr ig? Wo wird die Ver-
einbarkei t  zwischen Famil ie und
Beruf höher,  wo niedr iger ein-
geschätzt? Auch die Praxis könnte
von solchen Informat ionen pro-
f i t ieren. Wenn diese Informat ionen
nicht vor l iegen, kann nur auf
gefühl te Empir ie und anekdot ische
Evidenz zurückgegr i f fen werden.

Dif ferenzierte Forschung könnte
diese Lücken fül len.  Das beginnt
mit  der Beschäft igung mit  em-
pir isch basierter Fachl i teratur im
Studium, führt  von dort  über Kurse
zu qual i tat iven und quant i tat iven
Forschungsmethoden und f indet
sein vor läuf iges Ende in einer em-
pir isch basierten Abschlussarbei t .
Forschungsergebnisse zur Si-
tuat ion in der Sozialen Arbei t
sowie das deut l iche Interesse aus
der Praxis zeigen, dass die Praxis
Forschung benöt igt ,  wodurch sich
wieder zeigt ,  dass Forschungs-
methoden nicht  so praxisfern s ind,
wie eine oberf lächl iche Betrach-
tung nahelegt.  Zur Bearbei tung der
oben skizzierten Fragestel lungen
bieten sich zwei Lösungen an:

Mögl ich wäre die Auswertung
berei ts vorhandener Daten. Die
Vortei le s ind:  Es können Daten in
einer Qual i tät  analysiert  werden,
deren Erhebung (persönl iche oder
telefonische Interviews) man
selbst  n icht  f inanzieren könnte.  Es
fal len einige Arbei tsschr i t te weg.
Und: Forschungsethisch ist  d ie
Verwendung berei ts bestehender
Daten besser,  a ls mit  neuen Er-
hebungen die Zei t  wei terer Be-
fragter zu beanspruchen.  

Zudem müssen gute Analysen
ohne Erhebungskosten als s inn-
vol ler  Umgang mit  Steuergeld be-
trachtet  werden. Al lerdings stößt
man hier auf Grenzen, da man
weder auf Inhal te noch Zei tpunkt
der Erhebung einen Einf luss hat.
Im konkreten Beispiel :  Selbst  d ie
besten Erhebungen, die immerhin
Aussagen über die Soziale Arbei t
zulassen, verfügen weder über die
Fal lzahlen noch die Berufs-
aufschlüsselungen, um Handlungs-
felder der Sozialen Arbei t  zu
vergleichen.

Die andere Mögl ichkei t ,  h ier  v ie l -
le icht  ausnahmsweise sinnvol ler ,
is t  d ie eigene Datenerhebung mit
nachvol lz iehbaren Erhebungs-
instrumenten und methodisch gu-
tem Feldzugang. Da die kosten-
günst ige Rekrut ierung über social
media durch die Selbstselekt ion
der Zielpersonen zu kaum ab-
schätzbaren Verzerrungen zwi-
schen Grundgesamthei t  und Zu-
sammensetzung der Befragten und
somit  zu unbrauchbaren Daten
führt ,  fa l len für  die Datenerhebung
f inanziel le Kosten an. Diese
können jedoch unter Umständen
ger inggehal ten werden. Zurück-
kommend zur Ausgangsfrage be-
gänne hier der Weg zu einer
genaueren Untersuchung der Ar-
bei tsbedingungen und ihrer Folgen
in den einzelnen Handlungsfeldern
der Sozialen Arbei t .  Das wäre eine
Idee für ein Forschungsprojekt .

Einen schönen Sommer wünscht

für die Inst i tuts le i tung:
Jürgen Bauknecht
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WEITERBILDUNGEN
UND 

FACHTAGE

FORSCHUNG UND
FORSCHUNGS-

PROJEKTE

Updates Forschungsprojekte
Part iz ipat ive Er innerungspädagogik in
Koblenz und Umgebung (PEPiKUm) :  Das
Projekt  bef indet s ich nach vier Jahren
umfassender Feldforschung im Endspurt
und wird mit  e iner Pupl ikat ion
abschl ießen -  Sei te 4
Gesundheits-  und Lebensor ient ierung für
Care Leaver :  Das Projekt  wurde Anfang
des Jahres mit  e inem Fachtag zu den
Erkentnissen der 5 Jahre umfassenden
Praxis-Forschung abgeschlossen und
informiert  über anwendungsbezogene
Traningsprogramme für Care Leaver       
-  Sei te 5

ÜBERBLICK

Abgeschlossene Weiterbildungen 
Schuldner-  und Insolvenzberatung
(Abschluss 19.01.2024)
Korczak-Pädagogik:  Part iz ipat ion –
Kinderrechte – Demokrat iebi ldung
(Abschluss 26.04.2024)

Laufende Weiterbildung
Fachkraf t  für  Diversi tät  und Rassismus-
sensibi l i tät  im Arbei tsfeld Ki ta (Beginn
20.09.2023)

Neue Durchgänge der Weiterbildungen
Schuldner-  und Insolvenzberatung
(Beginn 19.04.2024) 
Case Management (Beginn 13.09.2024)
Inklusionspädagogik (Beginn 27.09.2024)  

Zu den Weiterbi ldungen -  ab Sei te 7

Fachtage  
Rel ig ion in ländl ichen Räumen:
11.07.2024 -  mehr auf Sei te 14
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PROJEKT: PARTIZIPATIVE
ERINNERUNGSPÄDAGOGIK
IN KOBLENZ UND
UMGEBUNG (PEPIKUM)

WWW.HS-KOBLENZ.DE/IFW

Das Forschungsprojekt  “Part iz ipat ive Er innerungspädagogik in Koblenz
und Umgebung” (PEPiKUm), das von dem Bundesminister ium für
Bi ldung und Forschung im Rahmen des Programmes Forschung an
Fachhochschulen gefördert  wird,  läuf t  im Jul i  2024 nach vier Jahren 
umfassender Feldforschung aus. Dabei  beglei tete das Projekt team
angelehnt an Ansätze der part iz ipat iven Forschung vier unterschied-
l iche Jugendgruppen, die über Jugendzentren und Jugendverbände
gewonnen wurden. Eine weitere Forschungssäule bestand aus Lei t -
fadeninterviews mit  Jugendl ichen und jungen Erwachsenen aus Koblenz
und Umgebung und ethnographischen Beobachtungen. Das Projekt
PEPiKUm ging den Fragen nach, wie die jungen Menschen die Ver-
gangenhei t  rekonstruieren und sich die indiv iduel len,  fami l iären und
gruppenbedingten Narrat ive auf ihr  Geschichtsverständnis auswirken.
Durch die diversen Daten konnten ebenfal ls die Tei lhabe- und Tei l -
nahmedynamiken in der Zusammenarbei t  mit  Jugendl ichen erforscht
werden.

Dem Projekt team begegneten in der Daten-
sammlung unter anderem die unter-
schiedl ichen Formen der Auseinander-
setzung mit  Geschichtsnarrat iven, die in
Famil ien intergenerat ional  ausgehandelt
werden. Auch mit  der Frage, wie die Ju-
gendl ichen die gesel lschaft l ichen Tei lhabe-
mögl ichkei ten durch ihr  Engagement er leben
bzw. s ie verunmögl icht  sehen, befasst  s ich
die Studie.  Rassismuserfahrungen mi-
grant ischer und migrant is ier ter  Jugend-
l icher,  insbesondere aus dem ländl ichen
Raum, bi lden einen weiteren signi f ikanten
Aspekt,  mit  dem sich die Studie anhand der
Daten aus part iz ipat iver Forschung und
qual i tat iver Datenerhebung auseinander-
setzt .  Die Projektergebnisse werden im
Rahmen der Abschlusspubl ikat ion von
PEPiKUm ausführ l ich diskut ier t .  Sie er-
scheint  im Ver lag Barbara Budr ich
voraussicht l ich Ende 2024 als Open Access.
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Ansprechpartner* innen: Prof .  Dr.  Stephan Bundschuh -  bundschuh@hs-koblenz.de
Prof.  Dr.  Judi th Hi lgers -  h i lgers@hs-koblenz.de
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Aus den Workshops der Fachtagung
Professor Dr.  Fr ietsch und die wissenschaft l iche Mitarbei ter in Frau
Corinna Leißl ing,  M.Sc. haben die für  d ie Jugendhi l fe entwickel ten
diagnost ischen Erhebungsinstrumente und Trainingsprogramme
anwendungsbezogen er läutert .  Im fachl ichen Diskurs wurden die
Anwendungsmodal i täten im Praxisal l tag der Jugendhi l fe mit  den
Fachkräf ten ausgiebig erörtert .  Besonderes Interesse fanden dabei  d ie
Trainingsprogramme „Coaching to Go! “  ( „CtG! “ )  sowie „Coaching zur
Ressourcenaktivierung und Resil ienzförderung “  ( „CRR “ )  für  Care
Leaver.  Diese sind fachl ich-methodisch zum einen darauf ausger ichtet ,
soziale Beziehungen zu fördern,  um dabei  auch zu lernen, psycho-
soziale Konf l ik te adäquat zu bearbei ten.  Ziel  is t  h ier  vor al lem,
Hi l feabbrüche zu vermeiden und schl ießl ich den betrof fenen Jugend-
l ichen eine nachhal t ig gel ingendere soziale Integrat ion nach der
stat ionären Jugendhi l fe zu ermögl ichen.  

Die v ie l fä l t igen und immer häuf iger auftretenden psychosozialen
Entwicklungsstörungen der jungen Menschen in der Jugendhi l fe und die
eklatant hohen Abbruchquoten/Hi l febeendigungen bi ldeten die
Ausgangslage für das vom BMBF geförderte IFW-Praxis-Forschungs-
projekt  "Gesundhei ts-  und Lebensor ient ierung für Care Leaver".  Im
Fokus des Abschluss-Fachtags standen jetzt  d ie projekt-spezi f isch
entwickel ten Erhebungsinstrumente und Methoden der Ressourcen-
akt iv ierung („Methodenkoffer“)  und Resi l ienz fördernde Trainings-
programme für junge Menschen in der Jugendhi l fe.

PROJEKT: GESUNDHEITS-
UND LEBENSORIENTIERUNG

FÜR CARE LEAVER
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Prof.  Dr.  Fr i tsch er läutert  auf  dem Abschluss-Fachtag
die Anspruchsgrundlagen im neuen KJSG 

(Bi ld:  Hochschule Koblenz) 

Thema des Abschluss-Fachtags
waren auch die neuen Rahmen-
bedingungen nach der Gesetzes-
reform des Kinder-  und Jugend-
stärkungsgesetzes (KJSG), die
vom Projekt le i ter  Prof .  Dr.  Robert
Fr ietsch vorgestel l t  und kr i t isch
beleuchtet  wurden. Denn die
neuen strukturel len Rahmenbe-
dingungen des KJSG und deren
gesicherte Finanzierung sind für
die Umsetzung der innovat iven
Methoden und Trainings in der
Praxis der stat ionären Jugendhi l fe
eine wesent l iche Voraussetzung.



Zum anderen gi l t  es,  den Betrof fenen bei  „Kr i t ischen Lebens-
ereignissen“ (z.B. Rückfal l -Szenar ien) nach der Ent lassung im Sinne der
neu eingeführten „Coming-Back-Opt ion“ (gem. §41 Abs.1 S.3 SGB VII I )
a ls fachl iche abgesicherte Kr isenintervent ion die Förderung der
Compl iance, die Stärkung der Selbstwirksamkeit  etc.  anzubieten. Die
Manuale mit  den detai l l ier ten Umsetzungsbeschreibungen und
Mater ia l ien zu den jewei ls 7 Modulen der beiden Trainingsprogramme 
wurden zum Ende des Fachtags als ein wesent l iches Ergebnis der Care
Leaver Praxis-Forschung ausgehändigt .  Zum Abschluss erhiel t  das
Forschungsteam: Prof .  Dr.  Robert  Fr ietsch, Dirk Holbach, M.A. und
Corinna Leißl ing,  M.Sc.,  für  d ie vertrauensvol le und fachl ich sehr
konstrukt iv- innovat ive Zusammenarbei t  über die gesamte Projekt laufzei t
sehr posi t ive Rückmeldungen. Unter der Rubr ik „wei tere fachl iche
Anregungen/Wünsche….“ im Rückmeldebogen des Fachtags wurden
mehrhei t l ich „wei tere Care Leaver Workshops“ und „…weiterer
fachl icher Erfahrungsaustausch zu den Trainingsprogrammen“
gewünscht.
 
Ansprechpartner:   Prof .  Dr.  Robert  Fr ietsch -  f r ietsch@hs-koblenz.de
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WB: FACHKRAFT 
FÜR DIVERSITÄT UND
RASSISMUSSENSIBILITÄT

Wissenschaft l iche Grundlage der Weiterbi ldung ist  der Forschungsber icht
von Prof .  Dr.  Stephan Bundschuh und Prof .  Dr.  Michael  Mül ler  zur
"Förderung von Sensibi l i tät  gegenüber rassist ischen und verwandten
Ausgrenzungsformen in Kindertageseinr ichtungen in Rheinland-Pfalz"
(Forschungsber icht  “Neue Perspekt iven. Rassismussensibi l i tät  in rhein-
land-pfälz ischen Ki tas”) .  
Verknüpft  mit  v ie l fä l t igen Erfahrungen mit  Weiterbi ldungen in diesem
Themenfeld ergeben sich für  d ie erfolgreiche Umsetzung solch einer
Weiterbi ldung u.a.  fo lgende Orient ierungspunkte:

Expl iz i te Benennung des Themas Rassismus im Ti te l .  Da es s ich bei
Rassismus und Rassismuskr i t ik  mit t lerwei le um öffent l ich bekannte
Diskurse handel t ,  weckt die expl iz i te Nennung Interesse bei
Tei lnehmenden und signal is ier t  insbesondere von Rassismus
betrof fenen Fachkräf ten eine expl iz i te Auseinandersetzung damit .
Einsatz eines unter Diversi tätsaspekten zusammengesetzten
Lei tungsteams, darunter Personen mit  Rassismuserfahrungen.
Berücksicht igung von Trainingseinhei ten zur Auseinandersetzung mit
der Posi t ionierung der eigenen Person im Themenfeld.
Beachtung intersekt ionaler themat ischer Verknüpfungen, das bedeutet
die Thematis ierung verwandter Themen wie Klassismus oder
Adul t ismus, ohne dabei  d ie Thematik Rassismus an den Rand zu
drängen.
Aufzeigen von Handlungsopt ionen. Dazu eignet s ich bspw. die
Konzipierung und Durchführung eines eigenen Praxisprojekts im
Rahmen einer Weiterbi ldung mit  mehreren Modulen.
Aufzeigen von Anhal tspunkten zur inst i tut ionel len Verstet igung der
Auseinandersetzung mit  dem Thema in den Einr ichtungen und
Trägerorganisat ionen.
Anbindung der Fortbi ldungen an Weiterbi ldungseinr ichtungen, die im
Kita-Feld verankert  s ind und f lächendeckend Ki ta-Fachkräf te
erreichen.

Um Beachtung dieser Aspekte bemüht s ich die Weiterbi ldung. In ihr
werden u.a.  fo lgende Themen verhandel t :  Rassismuskr i t ik ,  Diversi tät ,
Ident i tät ,  t ranskul turel le ethische und interrel ig iöse Bi ldung, v ie l fa l ts-
or ient ier te und rassismussensible Arbei t  mit  El tern.
Die Weiterbi ldung f indet in Kooperat ion mit  dem Sozialpädagogischen
Fortbi ldungszentrum  (SPFZ) und dem Inst i tut  für  Lehrerfort-  und -
wei terbi ldung  ( i l f )  mit  Si tzen in Mainz stat t ,  f inanziert  wird s ie durch
Tei lnahmebeiträge und eine Förderung des Landes Rheinland-Pfalz.
Zielgruppen dieser Weiterbi ldung sind Fachberatungen, Lei tungskräf te
und Fachkräf te.  
Ansprechpartner:   Prof .  Dr.  Stephan Bundschuh -  bundschuh@hs-koblenz.de 

https://www.hs-koblenz.de/fileadmin/media/fb_sozialwissenschaften/IFW/Rassismussensibilitaet_in_Kitas/Forschungsbericht_Neue_Perspektiven_Rassismussensibilitaet_in_rheinland-pfaelzischen_Kitas.pdf
https://www.hs-koblenz.de/fileadmin/media/fb_sozialwissenschaften/IFW/Rassismussensibilitaet_in_Kitas/Forschungsbericht_Neue_Perspektiven_Rassismussensibilitaet_in_rheinland-pfaelzischen_Kitas.pdf
mailto:bundschuh@hs-koblenz.de


WB: Korczak-Pädagogik
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„Korczak-Pädagogik:  Part iz ipat ion – Kinderrechte – Demokrat iebi ldung“:
Die sozialwissenschaft l iche Weiterbi ldung r ichtet  s ich an pädagogische
Fach- und Lehrkräf te,  Sozialarbei ter* innen aus der Kinder-  und
Jugendhi l fe sowie wei tere Interessierte.  Berei ts zum zweiten Mal konnte
diese Weiterbi ldung erfolgreich angeboten werden. Im Rahmen eines
Abschluss-Fachtags wurden die neuen Absolvent* innen feier l ich
verabschiedet.

Von l inks:  wissenschaft l iche Referent in Sylke Kaiser,
B.A. und die Lei tung Prof .  Dr.  I r i t  Wyrobnik mit  den

Absolv ierenden am Abschluss-Fachtag
(Bi ld:  Hochschule Koblenz/Mart in Lisek)

Die 13 Absolv ierenden haben
tei lweise weite Wege auf s ich
genommen (von Freiburg,  Erfurt
und Duisburg bis nach Koblenz)
um an diesem zweiten Durch-
gang der Weiterbi ldung tei l -
zunehmen. 
Eine Absolvent in konnte le ider
nicht  vor Ort  sein.

Dom Sierot  (dt .  „Haus der Waisen“)  in Warschau, 
Korczaks Hauptwirkungsstät te 

Im Rahmen des Fachtags konn-
ten die Tei lnehmenden ihre Er-
gebnisse in Form von Referaten
und Vorträgen präsent ieren und
sich mit  a l len Betei l igten aus-
tauschen. Die Korczak-Päda-
gogik und ihre Umsetzung wurde
in v ier  Themenblöcken diskut ier t :

Ki ta;
außerschul ische Kinder-     
und Jugendbi ldung;
Lehramtsausbi ldung           
und Fachschule;
künst ler ische Praxis.

Ansprechpartner in:   Prof .  Dr.  I r i t  Wyrobnik -  wyrobnik@hs-koblenz.de 
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Historie
Die Weiterbi ldung Inklu-
sionspädagogik bl ickt  auf
ihr  über zehnjähr iges Be-
stehen zurück.  Erstmal ig
wurde die WB am
11.07.2014 feier l ich abge-
schlossen. Hierzu ein Bi ld
aus der Histor ie des IFW
(rechts).  Jewei ls 15-20
Personen haben in den
letzten 11 Jahren jähr l ich
an der Weiterbi ldung tei l -
genommen. Dies ist  e in
schöner Erfolg zur Qual i -
f iz ierung von Fachkräf ten
in der Region und darüber
hinaus.

Abschlussfeier für  d ie ersten Absolv ierenden der Weiterbi ldung
Inklusionspädagogik am 11.07.2014

(Bi ld:  Hochschule Koblenz) 

Heute
Zurzei t  besteht die Weiterbi ldung aus 8 Modulen, einer Präsentat ion und
einem Kol loquium. Zielgruppe der Weiterbi ldung sind Fachkräf te der So-
zialen Arbei t  und der Pädagogik,  Integrat ionsfachkräf te (Schulassistenz),
Lehrer und Lehrer innen, Soziologen und Soziologinnen sowie Fachkräf te
mit  Erfahrung in der Arbei t  mit  Kindern und Jugendl ichen sowie in-
k lusiven Arbei tsfeldern.  Während eines Zei t raums von 9 Monaten
befassen sich die Tei lnehmer und Tei lnehmerinnen der Weiterbi ldung mit
Themen wie Methoden der Inklusion und Integrat ion;  inklusive Förder-
pädagogik;  recht l iche Grundlagen; Verhal ten und Kommunikat ion;
Netzwerkarbei t  und Übergangsmanagement.  Es geht vor al lem um die
Qual i f iz ierung von Akteuren in der Inklusion von Kindern,  Jugendl ichen
und Erwachsenen mit  Behinderungen in Regeleinr ichtungen.

Die Weiterbi ldung hat auch Synergieeffekte für  d ie Studiengänge im
Fachbereich Sozialwissenschaften, hier besonders im Studiengang
Soziale Arbei t .  Eine ehemal ige Tei lnehmerin der WB, Dr.  Stefanie
Köhler,  Vorständin des Netzwerks Leichte Sprache, nahm vor einigen
Jahren an der WB tei l  und lehrt  nun auch in Projektwerkstät ten im FB  
Sozialwissenschaften und auch in der WB. Das Team der Weiterbi ldung
Inklusionspädagogik bemüht s ich for twährend, die aktuel len Heraus-
forderungen in der Arbei t  in inklusiven Einr ichtungen  aufzugrei fen und
zu bearbei ten.  Dazu wird regelmäßig das Curr iculum überarbei tet  bzw.
immer neu evaluiert .  Neuesten wissenschaft l ichen Erkenntnissen  und
deren Transfer in die Praxis wird hohe Bedeutung zugemessen. Auch
aktuel le Diskurse in der Debatte um Theor ie und Praxis der Inklusion
werden vorgestel l t  und gemeinsam mit  den Tei lnehmenden der
Weiterbi ldung analysiert  und ref lekt ier t .

Ansprechpartner in:   Prof .  Dr.  Marion Felder -  fe lder@hs-koblenz.de 

mailto:felder@hs-koblenz.de
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Geschäftsstel le SoSe 2024
(Bi ld:  Hochschule Koblenz/Si lke Astor)e 

Der Stand des IFW am Open Day 16.05.2024
Von l inks:  Shi la Schölzel  und Schama Asmel lash 

(Bi ld:  Hochschule Koblenz)  

Die Geschäftsstel le SoSe 2024

Geschäftsführende Lei tung:
Prof .  Dr.  Stephan Bundschuh

Wissenschaft l iche Mitarbei tende:
Sylke Kaiser,  B.A. (WB) und 
Just in Geißler,  B.A. (Forschung)

Student ische Hi l fskräf te:
Schama Asmel lash
Al issa Pfei fer  (Bi ld:  fehlend)
Liam Ryding
Shi la Schölzel

Open Day
Das IFW war am Open Day
mit  e inem Stand vertreten.
Informiert  wurde über die
Weiterbi ldungsangebote und
aktuel le Studien aus dem
IFW, welche per QR-Qode
zur Verfügung gestel l t
wurden.
Zudem haben unsere en-
gagierten Student innen mit
der Schülerschaft  das
pädagogische Gruppenspiel
“Fröbel-Turm” mehrfach
durchgeführt .  Bis zum Ende
des Open Day waren die
Schüler* innen sehr angetan
von dem pädagogischen
Gruppenspiel  und den Aus-
führungen zu den Inhal ten
des IFW.



PUBLIKATIONEN IM FB
SOZIALWISSENSCHAFTEN

WWW.HS-KOBLENZ.DE/IFW

Bauknecht ,  Jürgen; Wesselborg,  Beate (2023):  Psychische Erschöpfung in den
Pf legeberufen. Eine quant i tat ive Querschni t tsstudie zu Belastungs- und
Resi l ienzfaktoren. Prävent ion und Gesundhei tsförderung, 2/2023. Onl ine verfügbar
unter:  ht tps: / / l ink.spr inger.com/art ic le/10.1007/s11553-023-01085-w  .
Bauknecht ,  Jürgen; Baldschun, Andreas (2024):  Eine der zufr iedensten
Berufsgruppen: Entwicklung, Ausmaß und Determinanten der Arbei tszufr iedenhei t
von Sozialarbei ter innen und Sozialarbei tern.  Soziale Passagen, 1/2024. Onl ine
verfügbar unter:   ht tps: / / l ink.spr inger.com/art ic le/10.1007/s12592-024-00493-9  .
Battke ,  Anna; Swat ,  Mar ina (2024):  "Mut ig sein und nicht  nuscheln!"  Warum eine
menschl iche Stel lvertretung in Gremien der Erwachsenen für  d ie Kinderperspekt ive
so wicht ig is t .  In:  Schneider,  Armin;  Jacobi-Kirst ,  Carmen (Hrsg.) :  Demokrat ie von
Anfang an. Part iz ipat ion leben in der KiTa. Leverkusen: Barbara Budr ich,  S.  47-59.
Felder ,  Mar ion;  Ahrbeck,  Bernd (2024):  Wege und Ir rwege der Sexualpädagogik.
Stut tgart :  Kohlhammer.
Felder ,  Mar ion;  Ahrbeck,  Bernd; Kunze, Axel  Bernd; Reichardt ,  Tobias (2024):
Worüber wird in der Pädagogik publ iz ier t? Welche Themen bleiben ausgespart?
Eine Auswertung von vier  Fachzei tschr i f ten.  In:  Netzwerk Wissenschaftsfre ihei t
(Hrsg.) :  Jahrbuch Wissenschaftsfre ihei t .  Ber l in:  Dunker und Humblot ,  S.  11-37.
Felder ,  Mar ion;  Wi lhelmsen, Gunvor B. ;  Massawe, Jacqul ine (2023):  Improving
learning for  chi ldren wi th intel lectual  d isabi l i t ies wi th a focus on v isual  funct ioning.
In:       Sæbjørnsen, Siv El in Nord;  Makuu, Mariana; Ødegård,  At le (Hrsg.) :   Change
Agents.  An interprofessional  book about chi ldren wi th disabi l i t ies in Tanzania and
Norway. Scandinavian Universi ty Press,  S.  262-281.
Hilgers ,  Judi th;  Vossberg ,  T imo (2024):  „Das [Jugendhaus] is t  das Einzige,  was
hier so im Zentrum für uns Jugendl iche i rgendwie ist . “ :  gef lüchtete Jugendl iche als
Adressat* innen der Offenen Jugendarbei t .  In:  Middendorf ,  Tim; Parchow, Alexander
(Hrsg.) :  Junge Menschen in prekären Lebenslagen: Theor ien und Praxisfelder der
Sozialen Arbei t .  Weinheim: Juventa,  e in Impr int  der Jul ius Bel tz GmbH & Co. KG,
S. 413-423.
Maluga ,  Agnieszka (2023):  Janusz Korczaks konst i tut ionel le Pädagogik:
Inspirat ionen für  Demokrat iebi ldung heute.  In:  Bokelmann, Ol iver (Hrsg.) :
Demokrat iepädagogik:  Theor ie und Praxis der Demokrat iebi ldung in Jugendhi l fe
und Schule.  Wiesbaden: Spr inger,  S.  313-325.
Maluga ,  Agnieszka (2024):  Ausbi ldungsziel  Demokrat iebi ldung: Anforderungen an
pädagogische Fachkräf te.  Auf Spurensuche in Warschau sowie zwischen Al tmühl ta l
und Kieler  Förde. In:  Schneider ,  Armin;  Jacobi-Kirst ,  Carmen (Hrsg.) :  Demokrat ie
von Anfang an: Part iz ipat ion leben in der KiTa. Leverkusen: Barbara Budr ich,  S.
135-149.
Maluga ,  Agnieszka; Mai le-Pf lughaupt,  Ani ta (Hrsg.)  (2023):  Corona. Handeln in
Unsicherhei t :  Ref lexionen zu Bi ldung, Demokrat ie,  Soziale Arbei t ,  Kinder-  und
Jugendhi l fe,  Gender,  Nachhal t igkei t ,  Recht,  Kunst.  Bad Hei lbrunn: Jul ius
Kl inkhardt .
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Mührel ,  Er ic;  Jakob, Sonja;  Surzykiewicz,  Janusz (2023):  Ant isemit ische
Verschwörungserzählungen im Deutschen Bundestag: Eine kr i t ische Diskursanalyse
von Bundestagsreden mit  Bl ick auf  d ie Herausforderungen und Mögl ichkei ten
sozialpädagogischer t ransformator ischer Bi ldungsprozesse. ZfSp, 4/2023, S.
422-447.
Müller ,  Mar ion (2024):  Netzwerke im Übergang von der Ki ta in die Grundschule
effekt iv nutzen. KiTa aktuel l ,  3/2024, S.  22-23.
Pohlmann ,  Ulr ike;  Baumgärtner,  Sabine;  Weber ing,  Stephan (2024):  Träger rahmen
Demokrat ie.  In:  Schneider,  Armin;  Jacobi-Kirst ,  Carmen (Hrsg.) :  Demokrat ie von
Anfang an. Part iz ipat ion leben in der KiTa. Leverkusen: Barbara Budr ich,  S.
97-104.
Schmid ,  Mart in (2024):  Case Management als struktur ier ter  Unterstützungsansatz
in der Sucht-  und Drogenhi l fe.  In:  Stöver,  Heino;  Hößelbarth,  Susann (Hrsg):
Drogenpraxis,  Drogenpol i t ik ,  Drogenrecht.  Handbuch für  Substanzgebrauchende,
Fachkräf te in Beratung und Behandlung, Mediz iner: innen, Jur ist : innen und
Pol i t iker: innen. 6.  Auf lage. Idstein:  Fachhochschulver lag,  S.  656-666.
Schmid ,  Mart in;  Vogt,  I rmgard;  Arendt,  Ines;  Fol lmann-Muth,  Klaudia (2024):  Case
Management mit  ä l teren Drogenabhängigen. Ergebnisse einer Mixed-Methods-
Studie.  SUCHT 1/2024. Onl ine verfügbar unter:  ht tps: / /doi .org/10.1024/0939-5911
/a000845  .
Schneider ,  Armin (2023):  Durch Pr ior is ierung und Ziele setzen der Erschöpfung
entgegenwirken. Resi l ienz -  e ine wicht ige Hal tung in der Arbei t  mi t  Menschen. Ki ta
aktuel l  HRS, 12/2023, S.  4-6.
Schneider ,  Armin (2024):  "Ergänzungs"-Kräf te:  Not lösung oder Bereicherung? KiTa
aktuel l  HRS, 1/2024, S.  14-16.
Schneider ,  Armin (2024):  Bertelsmann Länderreport  2023. Erkenntnisse für
Hessen, Rheinland-Pfalz und das Saar land. Ki ta aktuel l  HRS 2/2024, S.  24-26.
Schneider ,  Armin (2024):  Demokrat ie wei terentwickeln.  In:  Schneider,  Armin;
Jacobi-Kirst ,  Carmen (Hrsg.) .  Demokrat ie von Anfang an. Part iz ipat ion leben in der
KiTa. Leverkusen: Barbara Budr ich,  S.  191-200.
Schneider ,  Armin (2024):  Führung und Management zur Nachhal t igkei t  neu denken
- Ein "Weiter-So" br ingt  uns nicht  wei ter .  In:  Nachr ichtendienst  des Deutschen
Vereins für  öf fent l iche und pr ivate Fürsorge, 1/2024, S.  19-23.
Schneider ,  Armin (2024):  Nachhal t igkei t  beginnt  im Kopf.  In:  Schneider ,  Armin;
Jacobi-Kirst ,  Carmen (Hrsg.) :  Demokrat ie von Anfang an. Part iz ipat ion leben in
der KiTa. Leverkusen: Barbara Budr ich,  S.  175-181.
Schneider ,  Armin (2024):  Nachhal t igkei t  -  vor a l lem eine Lei tungsaufgabe. Ki ta
aktuel l  HRS, 4/2024, S.  4-6.
Schneider ,  Armin;  Jacobi-Kirst ,  Carmen (Hrsg.)  (2024):  Demokrat ie von Anfang
an. Part iz ipat ion leben in der KiTa. Leverkusen: Barbara Budr ich.
Schneiders ,  Katr in (2024):  Betr iebl iche Kindertagesbetreuung und Nachhal t igkei t ,
in:  Braches-Chyrek,  Ri ta;  Röhner,  Char lot te;  Sünker,  Heinz;  Moran-El l is ,  Jo (Hrsg):
Handbuch Kindhei t ,  Ökologie und Nachhal t igkei t .  Opladen: Barbara Budr ich,  S.
500-510.
Schneiders ,  Katr in;  Heinze, Rol f  G. (2023):  Sozioökonomische Potent ia le des
Alters.  In:  Hank, Karsten;  Wagner,  Michael ;  Zank, Susanne (Hrsg.) :
Al ternsforschung. Handbuch für  Wissenschaft  und Studium. Baden-Baden: Nomos,
S. 199-223.
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Schöning ,  Melanie (2024):  Part iz ipat ion der Kinder im Übergang. In:  Schneider ,
Armin;  Jacobi-Kirst ,  Carmen (Hrsg.) :  Demokrat ie von Anfang an. Part iz ipat ion
leben in der KiTa. Leverkusen: Barbara Budr ich,  S.  125-133.
Seibel ,  Marc-Ansgar (2023):  Elemente kommunaler Rel ig ionspol i t ik  in Koblenz.  In:
Forum Wohnen und Stadtentwicklung. Verbandszei tschr i f t  des whv Bundesverband
Wohnen und Stadtentwicklung e.V.,  6/2023, S.  299-300.
Seibel ,  Marc-Ansgar;  Seibel ,  Fr iedr ich W. (2023):  Soziale Arbei t  im Community-
Kapi ta l ismus. In:  Nothdurf ter ,  Urban; Zadra,  Franca; Nagy, Andrea; L intner,
Claudia (Hrsg.) :  Promot ing social  innovat ion and sol idar i ty through transformat ive
processes of  thought and act ion.  A l i fet ime for  social  change. Tr ibute to Susanne
Elsen. Bozen/Bolzano: Universt i ty  Press,  S.  57-71.
Swat ,  Mar ina;  Meyer,  Ani ta;  Renner ,  Eugenia;  Schneider ,  Armin (2023):
Zwischenber icht  (quant i tat iv) .  Sozialraumbudget nach § 25 Abs. 5 KiTaG.
Auswertung al ler  41 Konzept ionen der Jugendamtsbezirke in Rheinland-Pfalz.
Koblenz:  Inst i tut  für  Bi ldung, Erziehung und Betreuung in der Kindhei t  |  Rheinland-
Pfalz ( IBEB).  Onl ine verfügbar unter:  ht tps: / /www.hs-
koblenz.de/f i leadmin/media/user_upload/t3_schulung/SRB_Zwischenber icht_Tei lA_
Quant i tat iv_IBEB.pdf.  
Wyrobnik ,  I r i t  (2023):  Das Recht des Kindes auf Ris iko.  Janusz Korczak und Risky
Play.  In:  k indergarten heute,  10/2023. Onl ine verfügbar unter:
ht tps: / /www.herder.de/k iga-heute/ fachmagazin/archiv/2023-53- jg/10-2023/das-
recht-des-kindes-auf-r is iko- janusz-korczak-und-r isky-play/ .  
Wyrobnik ,  I r i t  (2024):  Kindhei t ,  Glück und gel ingendes Leben -  oder:  Janusz
Korczak aus eudaimogenet ischer Perspekt ive betrachtet .  In:  Noack Napoles,
Jul iane (Hrsg.) :  Gel ingendes Leben ermögl ichen -  eudaimogenet ische Zugänge zur
Sozialen Arbei t .  Weinheim/Basel :  Bel tz Juventa,  S.  90-102.
Wyrobnik ,  I r i t  (2024):  Part iz ipat ion durch Beschwerde(n) in der Pädagogik Janusz
Korczaks -  Theor ie,  Praxis,  Aktual i tät .  In:  Maier-Höfer,  Claudia;  Markowska-
Manista,  Urszula;  Stel lakis,  Nektar ios (Hrsg.) :  Theor ien und Prakt iken der
Selbstbest immung und Part iz ipat ion:  Janusz Korczak im Diskurs.  Wiesbaden:
Spr inger Fachmedien, S.  135-143.
Wyrobnik ,  I r i t  (2024):  Demokrat ie fördern:  Getei l te Macht.  Theor ie und Praxis der
Sozialpädagogik (TPS),  5/2024, S.  32-35.
Wyrobnik ,  I r i t ;  Gerdum, Jana (2024):  Part iz ipat ion fängt f rüh an. In:  Schneider ,
Armin;  Jacobi-Kirst ,  Carmen (Hrsg.) :  Demokrat ie von Anfang an -  Part iz ipat ion
leben in der KiTa. Leverkusen: Barbara Budr ich,  S.  17-26.

Ihre Publ ikat ionen sind nicht  aufgeführt? Senden Sie gerne Ihre aktuel l
erscheinenden Publ ikat ionen an i fw@hs-koblenz.de. Wir  nehmen diese
dann in den nächsten Newslet ter  auf .

Wir  wünschen eine anregende Sommerlektüre!
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SONSTIGES

Kommende Veranstaltung 

Am 11.07.2024 f indet die
Fachtagung: 
“Religion in ländlichen
Räumen ”  an der Hochschule
Koblenz stat t .
Es refer ieren u.a. :

Dr.  Tobias Meier (Hoch-
schule Koblenz) und
Prof.  Dr.  Alexander-Kenneth
Nagel (Universi tät  Göt-
t ingen).

WB: Case-Management

Im Juni  2024 gibt  es einen Wechsel  in der Lei tung der Weiterbi ldung
Case Management.  Prof .  Dr.  Stephan Bundschuh gibt  d ie geschäft l iche
Lei tung ab. Prof .  Dr.  Wolfram Schulze folgt  ihm als wissenschaft l icher
Lei ter  nach, die Ausbi ldungslei tung wird wei terhin von Corinna Riegel-
Voß (Kathol ische Hochschule Mainz) ausgeübt.

AUSBLICK

Hochschule Koblenz
Inst i tut  für  sozialwissenschaft l iche Forschung und Weiterbi ldung ( IFW)
Konrad-Zuse-Straße 1
56075 Koblenz
Deutschland

0261 9528 239
i fw@hs-koblenz.de

KONTAKT
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Anmeldung bei  Dr.  Tobias Meier -  meier@hs-koblenz.de
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